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Aachener BandNecromonicon siegt beim Finale des 34. Deutschen Rock&Pop-Preises. Nächstes Jahr geht es wieder ins Studio.

Eine „fixe Idee“ führt bis aufs Podium
VON GERD SIMONS

Aachen.DieAachener BandNecro-
monicon hat beim Finale des 34.
Deutschen Rock&Pop-Preises des
DeutschenRock&Pop-Musikerver-
bandes und der Deutschen Pop-
Stiftung den ersten Platz belegt
und ist Deutschlands beste Pro-
gressiv-Band 2016. Die Freude
stand den Musikern Walter Sturm
(Gitarre, Gesang), Norbert Breuer
(Gitarre, Gesang), Gerd Libber
(Bass), Harald Bernhard (Schlag-
zeug), Helmut Herzog (Orgel,
Akkordeon) und Karl Swiontek
(Querflöte, Akkordeon) ins Ge-
sicht geschrieben. „Unfassbar“,
konnte Walter Sturm den Erfolg
seiner Band fast nicht glauben.

Zwischentitel

Die Fahrt zum Bundesfinale in der
Siegener Siegerlandhalle war als
Dienstreise deklariert und mit mit
viel Spaß und guter Laune reiste
Necronomicon samt Entourage
an, um im Kollektiv eine gute Zeit
zu haben. Es sei eine fixe Idee ge-
wesen, sich an diesemWettbewerb
zu beteiligen, blickte Norbert
Breuer zurück. Und es sei eine Be-
werbung auf den letzten Drücker
gewesen. Wenige Wochen vorher
hatten Necronomicon mit „Ver-
wundete Stadt“ eine neue Ma-
xi-CD veröffentlicht, wollten stär-
ker insMarketing für die Band ein-
steigen und den Auftritt dazu nut-

zen, sich beim Finale einemgröße-
ren Publikum vorzustellen und
neue Kontakte knüpfen. Bei der
Konkurrenz hatte sich das Sextett,
das Ende der 1960er Jahre gegrün-
det wurde und seit 2009 seinen
zweiten musikalischen Frühling

erlebt, keine Chancen ausgerech-
net, aufs Treppchen zu kom-
men.

Nachunendlich langemWarten
auf den Auftritt – insgesamt waren
fast 80 Bands für das Finale in den
Hauptkategorien Pop, Singer/

Songwriter, Hardrock, Alternative,
Country, Singer, Rock angetreten –
war Necronomicon an der Reihe
und sorgte mit ihrem kurzen und
knackigen Vier-Minuten-Auftritt
bei vielen Musikern und Zaungäs-
ten in der Siegerlandhalle für er-

staunte Gesichter. Necronomicon
spielte den mit Akkordeon unter-
legten Song „Verwundete Stadt“,
der die Attentate von Paris und
Brüssel zum Thema hat, und legte
einen schnörkellosen, druckvol-
len, begeisterten und engagierten
Auftritt hin. Und das, obwohl „wir
haben uns auf der Bühne über die
Monitorboxen fast überhaupt
nicht gehört haben“, wie die Band
hinterher berichtete. „Wir haben
rein intuitiv losgelegt.“ Ende Fe-
bruar wird die Band im Tonstudio
des Aachener Produzenten Jürgen
Müllermit den Aufnahmen für ihr
nächstes Vinyl-Album beginnen,
das im Mai erscheinen soll. Der
erste Auftritt im neuen Jahr ist für
Samstag, 31.März, fest eingeplant.

DerDeutschenRock&Pop-Preis,
seit 1983 fester Bestandteil des
bundesdeutschen Veranstaltungs-
kalenders, wurde in diesem Jahr in
über 120 verschiedenen Katego-
rien aus dem musikalischen Ge-
samtbereich verliehen. Die Forma-
tion Herr Witte aus Würselen be-
legte in der Kategorie „BesterDeut-
scher Text“ für den Song „Nur Du
kennst mich“ den dritten Platz.
Eine gelungene Premiere feierte
beim Finalwettbewerb auch Alina
Sebastian. Die 18-jährige Singer/
Songwriterin aus Würselen, die
2014 den Wettbewerb gewinnen
konnte, feierte ihren gelungenen
Einstand in der Riege der Modera-
toren, die durch den Musikmara-
thon führten.

Freuen sich über ihren großen Erfolg in Siegen (v.l.): Helmut Herzog, Gerd Libber, Karl Swiontek, Harald Bern-
hard, Norbert Breuer undWalter Sturm. Foto: Gerd Simons

Drei Chöre in der Fronleichnamskirche. Aufrüttelnder Appell für den Frieden. Auch die Solisten wissen zu überzeugen.

Kirchenkonzert wird zu einer „Einladung zur Stille“
Aachen. Als eine Einladung zur
Stille präsentierte der Kirchenchor
St. Josef und Fronleichnam unter
der Gesamtleitung von Karl-Heinz
Engelen am 3. Adventssonntag
sein bereits 21. Konzert imAdvent.
Wiederum wirkten auch der Män-
nergesangverein Harmonia 1849
Aachen unter der Leitung von Re-
gionalkantor Thomas Linder sowie
die Aachener Liedertafel unter Lei-
tung von Luis Castellanosmit.

Eröffnet vom Blechbläserquar-
tett „Ensemble Canzona“mit dem
„Halleluja“ von Leonhard Cohen,
wurde das Konzert zugleich zu
einem aufrüttelnden Appell für
den Frieden. So hieß es in der von
den 40 Sängern der drei Chöre ge-
meinsam gesungenen Komposi-
tion von Robert Edler: „Wir brau-
chen Frieden und Liebe unterm
Sternenzelt“. Sanfte, anrührende
Klänge aus Johann Sebastian Bachs
„Magnificat“, gesungen von Su-
sanne Förster mit hellem, klang-
vollem Sopran, mischten sich
ebenfalls mit Appellen für den
Frieden. Zu einer guten Tradition
ist es in dem von Integration ge-
prägten Ostviertel geworden, dass
auch von den Mitgliedern der Ju-
nus-Emre-Moschee Festtagsgrüße

überbracht werden.
Eröffnet hatte Pfarrer Markus

Frohn den Konzertabend und da-
bei die Einladung zur Stille ausge-
sprochen. So bat er auch, den Ap-
plaus bis zum Ende zu bewahren.
Verdient war dann auch der stür-
mische Beifall des begeisterten Pu-
blikums, was von den 40 Sängern
mit drei Zugaben belohnt wurde.

Die Schlichtheit der Fronleich-
namskirche gab Raum für tiefe Be-
sinnlichkeit undNachdenkenüber
das sich neigende Jahr. Dieses Ge-
fühl verstärkte sich noch bei dem
Sopran-Solo von Susanne Förster
„Closer to Heaven“ von Eric
Woolfsson. Die junge Musikthera-
peutin faszinierte immer wieder
mit ihrer Sopranstimme, so auch
beim „Ave Maria“ aus dem Weih-
nachtswiegenlied von JohnRutter.
ZuweiterenHöhepunkten gehörte
auch das Duett „Pie Jesu“ gesun-
gen vondenbeiden beeindrucken-
den Tenören Christian Vogel und
Thomas Linder.

Harmonie in Perfektion prägte
den stark besuchten Konzert-
abend, der auch durch zwei Medi-
tationen, einfühlsam vorgelesen
vonChrista Schinkenmeyer, berei-
chert wurde. (tis)

Chöre, Solisten und Blechbläser: Das viel beachtete Konzert in der Fronleichnamskirche bot ein anspruchsvolles
Programm. Fotos: Andreas Schmitter

KURZNOTIERT
A-Cappella-Konzert
in St. Laurentius
Laurensberg. Zu einemA-Cap-
pella-Konzert der besonderen
Art mit dem Ensemble Nobiles
lädt der Förderverein St. Lauren-
tius am 4. Adventsamstag, 17.
Dezember, 20 Uhr, in die Pfarr-
kirche St. Laurentius ein. Aus-
führende sind fünf ehemalige
Sänger des Thomanerchores aus
Leipzig, die sich vor zehn Jahren
zum Ensemble Nobiles forma-
tierten. Vor allem in den letzten
Jahren hat sich das Ensemble
durch CD-Aufnahmen und rege
Konzerttätigkeit in Deutsch-
land, Australien, Neuseeland,
Singapur, der Schweiz, Frank-
reich, Norwegen und denNie-
derlanden einen hochkarätigen
internationalen Namen ge-
macht. Der Eintritt ist frei. Nach
demKonzert wird um eine
Spende je zur Hälfte für den För-
derverein St. Laurentius und die
Flüchtlingsarbeit gebeten.

Neuer Vorsitzender bei
Krauthausener Schützen
Krauthausen. Bei den St.-Sebas-
tianus-Schützen in Krauthausen
hat es einen Führungswechsel
gegeben: Erster Vorsitzender
Kurt Jung legte aus privaten
Gründen sein Amt nieder, erste
Kassiererin Ingeborg Kliemt war
derMeinung, 28 Jahre Ehren-
amt seien genug. Beide Posten
mussten neu besetzt werden. In
geheimerWahl votierte die Ver-
sammlung bei den Teil-Vor-
standswahlen für Robert Bengel
als neuen Vorsitzenden für die
kommenden zwei Jahre. Nicolas
Bengel ist nun für drei Jahre
Kassierer. Der weitere Vorstand:
Wilma Jung (zweite Kassiere-
rin), Dieter Jung (zweiter
Schriftführer), Peter Leuwer
(zweiter Schießwart). Für den
bisherigen zweiten Vorsitzen-
den Robert Bengel wurde Lucas
Trautmann als Nachfolger ge-
wählt. Kassenprüfer sind Lukas
Kosiucewicz undNadine Tings.
Die Bruderschaft feiert am 22.
Januar 2017 in der Schützen-
halle das Patronatsfest. Um 10
Uhr hältWeihbischof Reger im
Schützenhaus eine heilige
Messe. Anschließend findet ein
Frühstückmit den Dorfbewoh-
nern undGästen statt. Gegen 12
Uhr ist die Siegerehrung vorge-
sehen. (der)

Kreißsaalführung
im Marienhospital
Aachen.DasMarienhospital
lädt amDienstag, 13. Dezember,
und amDienstag, 20. Dezem-
ber, jeweils um 18 Uhr zur
Kreißsaalführung und zum Info-
Abend „Schwangerschaft und
Geburt“ ein. Hier zeigen die
Hebammen und Ärzte den wer-
denden Eltern den Kreißsaal
und die geburtshilfliche Station
und informieren über allesWis-
senswerte rund um die Zeit vor,
während und nach der Entbin-
dung imMarienhospital.
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